
INas ertreulıch SCIN da der Zentralsekretär der Christlich-Jüdischen Ar-
beitsgemeinschaft der Schweiz und Direktor des europäıischen D)1-
strikts DFl rıth Ernst Ludwig Ehrlich dem gegeENWartıgen Papst Jo-
hannes Paul 11{ sehr hohes Loöb für SCINEN Eınsatz der Verbesserung der
Beziehungen zwıschen der katholischen Kırche und dem Judentum Zzollt
Da das Buch bereıts 1988 erschiıenen 1ST wırd natürlich auch dıe Frage
aufgeworten der Vatıkan den Staat Israel och nıcht ANCI-

kannt hat Beıide Gesprächspartner werden sıch sıcherlich heute treuen,
da{ß$ sıch diese Frage 1U geklärt hat Dıieses Buch Z1DE Hoffnung, da der
Dıalog zwıischen Juden und Christen truchtbar weıtergeführt wırd CS e_

MUTLgT ZU Dıialog und beispielhaft WIC CAT) solcher Dıalog geführt
werden kann, damıt der Tıtel des Buches vültıg bleibt „Juden und Chriı-
sSsten haben C1INC Zukunft

Herbert Wınklehner

Aharon Megged Heınz, sein Sohn und der ose Geist Bleicher Verlag,
Gerlingen 1994 160 Seıten

Der Staat Israel und dıe Schwierigkeıit der och Europa und VOTr allem
Deutschland Geborenen der Jeckes 1ST das Thema VO Meggeds Er-

zählung Das Leben and 1ST iıhnen jeder Beziehung ftremd
nıcht LLUT die Sprache S1e VCLHNSSCH die gewohnte stützende Raolle VO
Recht un Ordnung, VO dem W d4ds SIC Kultur verstehen Die SCNC-
ratiıonenlange Prägung auf C1InNn bürgerliches, konventionellen
Bahnen verlaufendes Leben stOlt ununterbrochen aut Unverständliches
Die mıtgebrachten Vorstellungen „Menschen Bil-
dungsbürgers ach deutschem Muster Passch nıcht 11S Cue Land ber
auch diejenıgen, die sıch enthusıastisch un iıdealistisch auf die CI Da-
seinstorm Pıoniers, Bauern Kıbbuz eingestellt haben, fin-
den sıch REBES schlecht zurecht. Das Gelobte Land hat sıch der übrigen
Welt angeglichen, die Lebensziele der Israeli sınd 1U auch Wohl-
stand, Karrıere, Individualismus Die Generationenprobleme ZCIECN sıch
VOTr allem den alltäglıchen Umgangsformen, die nıcht mehr den EeVO-
ten Respekt VOT soz1ıaler Stellung der Alter kennen, CS scheıint der „böse
Geilst wırken
Auf dem unsiıcheren Boden hne urzeln haben persönlıche Katastro-
phen 1e] orößeres Gewicht für dıe Betroffenen nıcht DUr das CISCHC Ich
wırd Frage gestellt sondern das Leben
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Heınz, als Junge mMIı1t seiınem Vater während der Nazızeıt A4U S Deutschland
ach Palästina gekommen, 1St zutiefist eutsch geblieben. Deutsche Lıte-
r  9 dıe Klassıker zumal, sınd unabdıngbar der Nährboden für ıhn,
da{f sıch eintach nıcht vorstellen kann, W1e€e INan hne deren Kenntnıiıs
exI1istliert. Dieser Deutsche heiratet HE eıne Sabra, die 1m Kıbbuz ken-
nengelernt hat S1e arbeitet ach der Heırat 1m Theater als Maskenbildne-
rın, verlä{lt eıne untergeordhete Staatsstelle und wırd Bıenenzüchter,
enn dıie Hıerarchie und Ordnung 1ın eınem Bıenenstock ISt: W 45 ıhm ab-
solut entspricht. Die tinanziellen Verhältnisse der Famıuıulıie sınd miıfßlich
und ıhr einzıger Sohn Rubi 1St manchmal be] der Mutter 1m Theater,
manchmal eım Vater be] den Bıenenstöcken. Eıne lıebevolle Kındheıt
und Jugend hat nıcht. Das iınd 1sSt schwierig, aber weder Vater och
Multter wollen das wahrhaben. Beım Eintritt 1Ns Miılıitär wırd diıe schwie-
rıge Veranlagung Rubis aber evident und wırd AUS dem Miılıtär SC
schlossen. Das allerdings wirft Heınz, den Vater, völlıg A4US der ahn Lr
schreibht Eıngaben ber Eıngaben alle HUr möglıchen mıiılıtärischen und
staatlichen Stellen und Ämter, denen die Schuld Versagen des Soh-
NCs anlastet.
Di1e Irennung VO seiıner Frau hat vordergründig gelassen hıingenom-
INCN, nıcht aber, da sS1e MmMIt eiınem deutschen Fernsehmannn_
ebt Mıt seınen Nachbarn ıIn der Straise ekommt auch Krach, weıl S1e
sıch wen1g Vorschriften kümmern. Der Staat, die Menschen in
diesem Staat; alles 1St ıhm fremd und vermeıntlıch teindlich und be-
herrscht VO bösen (Seist Am Ende verschwindet mMIıt seiınem Sohn 11 -
gendwo, INan weıl nıcht, sınd die beiden untergetaucht der 1St CS eın e
meınsamer Selbstmord.
Megged 1STt eın Erzähler, der se1n and und die Probleme der Eınwande-
ICT AUS Europa kennt. Megged 1sSt gebürtiger Pole und hat wahrscheinlich
auch eınen tragfähigen Modus vivendı MIt den autochthonen Israel: Eerst
tinden mussen. Es 1St ZUuL, da{fß auch solche Bücher AUS Israel unls kom-
Inen und nıcht 1L1UTr ber den Holocaust, obwohl eben gerade der 7U
Staat Israel geführt hat Die tlüssıge Übersetzung VO Barbara Linner soll
nıcht unerwähnt leiben.

Eva Auf der Maur
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